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XX. Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten . 97—

entſprechenden Mondphaſen liegt , beträgt 29 Tage 12 Stunden 44 Mi⸗
nuten und 3 Sekunden . Wie verhält ſich die Zeit zu einem tropiſchen
Jahr , und was folgt aus dem ſechſten Näherungswerth ?

52 . Wie verwandelt man eine Quadratwurzel in einen Kettenbruch ?
53 . Verwandle//D in einen Kettenbruch , und unterſuche , wie nahe

der fünfte Näherungswerth kommt .

54 . Verwandle / 5 und / 17 in Kettenbrüche , und unterſuche , wie
weit der zweite Näherungswerth ſtimmt .

55 . Verwandle / 65 und /101 in Kettenbrüche , und unterſuche ,
wie weit der erſte Näherungswerth ſtimmt .

56 . Verwandle / 35 und )/ 99 in Kettenbrüche , und unterſuche , wie

nahe der dritte Näherungswerth kommt .

57 . Welche Quotienten erhält man , wenn man /7 , /32 , /41
und /55 in Kettenbrüche verwandelt ?

58 . Deßgleichen für/ 14 , /23 , /34 , /47 , „%62, 7/79, /8 :
59 . Deßgleichen für / 19, /22 , /45 , /59 , /88 ?
60 . Deßgleichen für /31, /43 , /67 , /i
61 . Deßgleichen für/46 , /61 , /942

62 . Verwandle
Win

einen Kettenbruch .
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Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten .

Im allgemeinen Sinne iſt eine Gleichung eine Verbindung zweier
(einfacher oder zuſammengeſetzter ) Größen durch das Gleichheitszeichen
( S [ . Die Größen auf beiden Seiten des Gleichheitszeichens heißen
die Seiten der Gleichung . Gleichungen ſind

33 2 . 7325 3. ab ba

8 5. 7 12 6. 2K 6

Die erſten drei Gleichungen heißen identiſche Gleichungen .
Unter identiſchen Gleichungen verſteht man ſolche Gleichungen , deren
beide Seiten von ganz gleichem Werthe ſind , welche Bedeutung auch
die darin vorkommenden allgemeinen Größen haben mögen . Man darf

daher überall in der Rechnung für den Ausdruck der einen Seite den
der andern ſetzen . Schließt eine identiſche Gleichung einen mathema⸗
tiſchen Satz ein , ſo nennt man ſie eine Formel , z. B. a E b —

½ C ＋b , ab ba , (F＋ a ) . = b )E ab u . ſ . w.
Diꝛ Gleichung 4. iſt widerſinnig . Sie beweiſt , daß die Voraus⸗

ſetzung, welche auf eine ſolche Gleichung führt , iſt .
Bardey , Aufgabenſammlung .



98 XX. Gleichungen des erſten Grades

Die Gleichungen 5. und 6. heißen Beſtimmungsgleichun⸗
gen . Sie können nur erfüllt werden , wenn die darin vorkommende
allgemeine Größe (hier X) einen beſonderen Werth erhält . Für dieſe

Gleichungen muß x bezüglich 5 und 3 ſein . Beſtimmungsgleichungen
ſind ſolche Gleichungen , welche zur Beſtimmung einer oder mehrerer
in ihnen vorkommenden Größen dienen . Sie enthalten daher min⸗

deſtens eine vorläufig noch nicht beſtimmte Größe . Dieſe heißt die

unbekannte Größe oder die Unbekannte und wird der Unter⸗

ſcheidung wegen meiſtens mit einem der letzten Buchſtaben des Alpha⸗
bets bezeichnet . Die andern vorkommenden Größen heißen die be⸗
kannten oder gegebenen Größen und werden durch Zahlen oder
die erſten Buchſtaben des Alphabets bezeichnet . Eine Beſtimmungs⸗
gleichung ſchließt daher immer eine Aufgabe ein , die unbekannte Größe
durch die bekannten auszudrücken oder zu beſtimmen .

Manche Gleichungen ſind bald als identiſche , bald als Beſtim⸗
mungsgleichungen anzuſehen . Dahin gehören alle Gleichungen in der
Geometrie und Trigonometrie , welche eine Beziehung ( Relation ) zwiſchen
den Stücken einer Figur angeben , z. B. für das rechtwinklige Dreieck
bꝛ ＋ C az . Eine ſolche Gleichung nennt man eine Relation .
Sie muß identiſch ſein , wenn alle darin vorkommenden Größen be⸗
kannt ſind ; ſie dient als Beſtimmungsgleichung , wenn eine der darin
vorkommenden Größen unbekannt iſt .

Im beſonderen Sinne verſteht man unter Gleichungen nur
Beſtimmungsgleichungen , und nur in dieſem Sinne ſpricht man von
der Auflöſung der Gleichungen , von der Anwendung der Gleichungen ,
von dem Grade der Gleichungen u. ſ. w.

Die Auflöſung der Gleichungen geſchieht im Weſentlichen nach
dem Satze : Gleiche Operationen mit gleichen Größen vorgenommen
geben gleiche Reſultate . Dieſer allgemeine Satz zerfällt für die ein⸗
zelnen Operationen in folgende beſondere : Gleiches zu Gleichem addirt
giebt Gleiches ; Gleiches von Gleichem ſubtrahirt giebt Gleiches ;
Gleiches mit Gleichem multiplizirt giebt Gleiches ; Gleiches durch
Gleiches dividirt giebt Gleiches ; Gleiches mit Gleichem potenzirt giebt
Gleiches ; Gleiches durch Gleiches radizirt giebt Gleiches ; Gleiches
durch Gleiches logarithmirt giebt Gleiches .

Dieſe Sätze auf eine Gleichung angewendet heißen : Man kann
beide Seiten der Gleichung um dieſelbe Zahl vermehren oder vermin⸗
dern ; man kann beide Seiten der Gleichung mit derſelben Zahl mul⸗
tipliziren oder dividiren ; man kann beide Seiten der Gleichung mit
derſelben Zahl potenziren , radiziren oder logarithmiren . In dem zwei⸗
ten Satze iſt auch der Satz enthalten : Man kann allen Gliedern auf
beiden Seiten der Gleichung das entgegengeſetzte Zeichen geben .

Aus dieſen Sätzen gehen zunächſt die Sätze von der Verſetzung der
Glieder von der einen Seite nach der andern hervor : Ein Summand der
einen Seite wird ein Subtrahend der andern Seite , ein Subtrahend der
einen Seite wird ein Summand der andern Seite ; ein Faktor der einen
Seite wird ein Diviſor der andern Seite , ein Diviſor der einen Seite
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mit einer Unbekannten . 99

wird ein Faktor der andern Seite ; ein Potenzexponent der einen Seite
wird ein Wurzelexponent der andern Seite , ein Wurzelexponent der einen
Seite wird ein Potenzexponent der andern Seite . — Dieſe ſechs Sätze
laſſen ſich auch in dem einen allgemeinen zuſammenfaſſen : Eine Größe ,
welche durch eine Operation mit der einen Seite der Gleichung verbun⸗
den iſt , wird dadurch nach der andern geſchafft , daß man ſie mit dieſer
durch die entgegengeſetzte Operation verbindet . — Vielfache Anwendung
finden auch die zwei Operationen zugleich umfaſſenden Sätze : Sub⸗
trahendus und Reſt , Diviſor und Quotient ( auch Potenzexponent und
Wurzelexponent ) laſſen ſich mit einander vertauſchen . — Man hat
aber ſtets wohl Acht zu geben , daß ſich die Operation auf die ganzeSeite bezieht , nicht auf ein einzelnes Glied derſelben allein .

Die einfachſten der hierher gehörigen Gleichungen ſind ſolche , in
denen keine Brüche , keine Klammern und keine Wurzeln vorkommen ,
oder was die Hauptſache iſt , in denen X weder im Nenner noch in
einer Klammer , noch unter einer Wurzel vorkommt . Dieſe Gleichungen
werden dadurch aufgelöſt , daß man die Glieder mit x& auf die eine
Seite , meiſt nach links , die Glieder ohne X auf die andere Seite ,
meiſt nach rechts bringt , die Glieder mit X vereinigt und durch den
Faktor von X dividirt .

Kommen in der Gleichung Brüche vor , ſo wird die Auflöſung
meiſtens am bequemſten , wenn man die Brüche fortſchafft . Dies ge⸗
ſchieht dadurch , daß man die ganze Gleichung mit dem Generalnenner
multiplizirt . Kommt X im Nenner vor , ſo muß ein ſolcher Nenner
immer fortgeſchafft werden . Das geſchieht dadurch , daß man die
ganze Gleichung mit dieſem Nenner multiplizirt .

Kommt &in einer Klammer vor , ſo muß die Klammer aufgelöſt
werden . Klammern , in denen & nicht vorkommt , werden nur aufge⸗
löſt , wenn das Reſultat und die Rechnung ſich dadurch vereinfacht .

Kommt X unter einer Wurzel vor , ſo muß man die Wurzel
n

iſoliren und ſie durch Potenziren fortſchaffen , z. B. a E Xx b

giebt X b = a , x = ( b - a) n. — Kommt X als Baſis einer
Potenz vor , ſo muß man dieſe iſoliren und ſie durch Radiziren fortſchaffen

= = Va) . Kommt KX als Baſis verſchiedener Potenzen
vor , ſo iſt die Auflöſung ſolcher Gleichungen oft mit Schwierigkeiten
verbunden , z. B. X E X a. Kommt X als Potenzexponent vor ,
ſo muß man die Potenz iſoliren und den Exponenten durch Logarith⸗
miren fortſchaffen , z. B. a = b , x log a log b.

Die einfachſte Form einer Gleichung nennt man ihre Normal⸗
form . Die Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten
erſcheinen in ihrer einfachſten Form , wenn alle Glieder mit X nach
links geſchafft und zu einem Gliede vereinigt , alle Glieder ohne X
nach rechts geſchafft und ebenfalls möglichſt vereinigt ſind . Man muß
ſchließlich eine Gleichung von der Form ax = b erhalten , welches
die Normalform dieſer Gleichungen iſt .
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5 — 35
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344. 5 4à— b
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XX. Gleichungen des erſten Grades
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XX. Gleichungen des erſten Grades
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XXI . Gleichungen
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Exponentialgleichungen .

515 1＋2σ0 ⏑ 3 ＋I
3 — 10 /4 7

⸗. 176
517 . /XR XR 1 518 . /AXx— 3 ＋E 2rε 3
519 . /R ＋ 6＋R 32 9 520 . /X ＋La LÆ
521 . /2 ) ＋CÆα ＋ 15 13

522 . /3X * — 5 E. /ãXxͤ 12 17

1

524 . / *＋ 60 2 &x ; ＋ DοοXðX
525 . /9R 7 ＋- VAx ＋ IAVd & L14
526 . /A *＋＋ f ÆοεYν
527 . 2 / L 5 ＋3/X 7 79
528 . 3 / 3 — 2/XK 12257/ *— 9
529 . / * —
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530 . / — 7 TCN IÆ Æ
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532 . ( a — ) : 0 ＋nνο Æ ο =⁊ ο b⁰ =- ν

533. K 27 Vv 1 VX a 1 b / b 7. 4%

534 . / ( a²b— ) ( 420 —A ＋ VCarbi — ( ‚be —
＋ Gaναει ,] νο ( b . ˖“ e= XK) Æ⁰

XXI . [ XXXII. ]

Exponentialgleichungen , welthe auf Gleichungen des erſten
Grades führen .

Die Gleichungen 1. —40 . ſind ohne Anwendung von Logarith⸗men zu löſen .

410 2. bs - pbs
3. 2 Y5 —8 4. mö ( - τ m ν

5. ab A² 6² A. A2 * 3 6 . m. ms ( mö( - =9 ) f m = 5

Ul.

2 .
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